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Bamberg feiert E.T.A. Hoffmann 
 

Seit fünf Tagen habe er nur von Brot gelebt, so berichtet E. T. A. Hoffmann im  

Mai 1808. Das Angebot, am Bamberger Theater als Musikdirektor zu wirken,  

scheint aller Not ein Ende zu bereiten. Doch Hoffmann muss sich bald  als  

Direktionsgehilfe, Theaterkomponist, Kulissenmaler, ja Kartenverkäufer  

durchschlagen und Musikunterricht geben. Zugleich entwickelt er seine  

Talente immer weiter, komponiert, zeichnet, schreibt Erzählungen, Essays und Musikkritiken.            

Zur Feier der geschichtsträchtigen Ankunft Hoffmanns in Bamberg vor gut 200 Jahren sorgen viele 

Kulturschaffende ein Jahr lang dafür, dass Bamberg den Titel „Hoffmann-Stadt“ verdient. Das erste 

Halbjahr des E.T.A.-Hoffmann-Jubiläumsjahres liegt hinter uns und war ein voller Erfolg. Mit Opern-, 

Tanz- und Theaterinszenierungen, mit einem durch Bronze-Motiven aus Hoffmanns Werken 

hervorgehobenen Spazierweg nach Bug, mit Ausstellungen, Konzerten, Lesungen, Vorträgen und 

Filmen wurden die verschiedenen Seiten des Künstlers dargestellt – wie „durch ein 

Vervielfältigungsglas“ hätte Hoffmann selbst gesagt.  

Auch das zweite Halbjahr bietet eine Fülle von kulturellen Veranstaltungen, welche auch für Schüler  

verschiedener Alterklassen und Jahrgangsstufen interessant sind.  

Ob man Andreas Ulich mit Hoffmanns Erzählungen lauscht oder auf dem E.T.A.-Hoffmann-Weg auf 

den Spuren des großen Künstlers wandelt, ob man Originalzeichnungen und Buchillustrationen 

betrachtet oder der Kammermusik E.T.A. Hoffmanns in der Konzert- und Kongresshalle lauscht – auch 

im zweiten Halbjahr des Jubeljahres wird Bamberg zu einem Ort der Fantasiestücke in Hoffmanns 

Manier.  

Hier finden Sie die Angebote für Schulen. 

 

Informationen zum Jubiläum „E.T.A. Hoffmann – 200 Jahre in Bamberg“ unter 

ww.etahoffmann.bamberg.de 
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� Andreas Ulich: E.T.A.-Hoffmann-Lesungen 

 
�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium  

�  Alter: 14-20 Jahre 
 
 

�  E.T.A.-Hoffmann-Lesung in der Teegießerei 
 

 

      E.T.A. Hoffmann – „Des Vetters Eckfenster“: 

Eine der letzten Erzählungen Hoffmanns, in der er sich selbst und den Umgang mit seinem Leid 

sehr anrührend beschreibt.  

 
Die Lesungen finden ausschließlich in der Teegießerei, ab 20 Uhr statt. Die Teilnehmerzahl ist auf 
35 Personen  beschränkt. Lesungen für Schulen auf Anfrage! 

 
Termin : Donnerstag, 7. Mai 20 Uhr 

 
 

 
Foto: Stadtarchiv Bamberg 

 
 
 

KONTAKT: �  Teegießerei �  Andreas Ulich �  Pfahlplätzchen 2 �  96049 Bamberg �  Tel. 0951-2972595 �  
E-Mail: info@teegiesserei.de 
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�  Brentano-Theater: Prinzessin Blandina 
 

�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium/Berufsschule 

�  Alter: 14-20 Jahre 

 
 

�  Prinzessin Blandina 
 
Das Stück ist ungewöhnlich und (wahrscheinlich) eine echte Uraufführung: „Prinzessin Blandina“ – 

das Fragment eines „Romantischen Spiels in drei Aufzügen“ von E.T.A. Hoffmann aus dem Jahr 1814.  

Obwohl von ihm nur der erste Aufzug fertig gestellt wurde, bildet dieser doch ein eigenständiges 

Ganzes und enthält das Märchen von der Prinzessin Blandina und ihrem Hofstaat. Sie, eine 

„modifizierte Turandot“, ist das ideale Sehnsuchtsobjekt einer ganzen Reihe verschiedener Männer: des 

Jünglings Amandus, des Dichters Roderich und vor allem des furchterregenden „Mohrenkönigs“ 

Kilian, der mit einer riesigen Armee vor den Toren ihrer Hauptstadt steht. Doch das ist nur eine Ebene 

dieses ständig doppelbödig-burlesken Spiels, das voll romantischer Ironie das Theater selbst und sein 

Spiel mit Figuren und Rollenidentitäten zum Thema hat.  

So beginnen sich auf der Theaterebene plötzlich Regisseur und Direktor in das Spiel einzumischen oder 

es treffen die Figuren des Märchens auf die prallen Komikertypen der „Commedia dell´ arte“ wie 

Pantalone, Brighella oder Truffaldino. Beständig werden in diesem Theaterkarneval also 

Erwartungshaltungen des Publikums lustvoll ad absurdum geführt, Bühnenillusionen erzeugt und 

schnell wieder ironisch aufgelöst. Theaterformen ausprobiert und im nächsten Moment verwegen 

parodiert, im Wirbel der Auftritte fallen Bühnenfiguren unvorhergesehen aus der Rolle oder versuchen 

als Phantasiegestalten des Autors ihre Bühnenidentität gerade erst zu suchen wie beispielsweise die 

Prologfigur „Sempit“: „Sind wir denn jemals wohl wir selbst? / So wie es Phantasie und Laune will / 

des Dichters, der sich Welten baut im Zimmer / sind wir bald Fürsten – Bettler – Weise – Narren.“  

Eine Komödie der Worte und Theatermittel, ein erheiterndes Spiel von den Mühen der Bühnenkunst. 

Regisseur Carl Herbert Braun besorgt die Inszenierung mit dem Team des Brentano-Theaters. 

 
Premiere: Sa., 18. April, Festsaal im Bistumshaus St. Otto 

weitere Termine: So., 19. April, Di., 21. April, Mi., 22. April, Do., 23. April., Fr., 24. April., Sa., 

25. April und So., 26. April, jeweils 20 Uhr, an den Sonntagen um 17 Uhr, Eintritt: 12,- Euro 

 
KONTAKT: Brentano Theater �  Gartenstraße 7 �  96049 Bamberg �  Tel. 0951 - 54528 
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�  Christian Erik Berkenkamp: E.T.A.-Hoffmann-Führung: 
„Der Sandmann ist unterwegs“ 

 
�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium 

�  Alter: 14-20 Jahre 
 
 

�  E.T.A.-Hoffmann-Führung „Der Sandmann ist unterwegs“ – 

Eine Führung auf den Spuren E.T.A. Hoffmanns mit Christian Erik Berkenkamp 
 

Hoffmann ist in Bamberg ein berühmter Unbekannter. „Der Sandmann ist unterwegs“ ist eine Führung 

auf den Spuren E.T.A. Hoffmanns in Bamberg und den Spuren Bambergs in seinem Werk. Auf 

unterhaltsame Weise und mit vielen Blicken auf Hoffmanns Erzählungen, Tagebücher und Romane 

wird ein lebendiges Bild dieses Schrifttellers und seiner Zeit gezeichnet. Und da Hoffmann auch viele 

unheimlich anmutende Geschichten geschrieben hat, kann es durchaus sein, dass sich an dem einen 

oder anderen Ort auch ein leichtes Gefühl von Gänsehaut einstellt. Auch unheimliche Texte anderer 

Romantiker werden vorgestellt. Die Heiterkeit bleibt während der Führung nicht auf der Strecke: 

Hoffmann hat in Bamberg zwar sehr gelitten, seine Äußerungen über Bamberg und die Bamberger aber 

sind voll Witz und Ironie. 

 
Die Führung beginnt am Alten Rathaus und dauert 70 Minuten. Um dem umfangreichen Werk 

Hoffmanns und den vielen Hoffmann-Orten in Bamberg gerecht zu werden, wird während des Jahres 

öfter die Route und auch der Inhalt verändert. Schulführungen auf Anfrage! 

 

 

 
 
 

KONTAKT: �  Christian Erik Berkenkamp �  Tel. 0951 - 17317 oder 0170 - 8336032 
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�  Dr. Ina Brendel-Perpina, Stefanie Mauder (Hrsg.): Unterrichtsmodelle zu 
E.T.A. Hoffmann 

 

�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Gymnasium 

 
 

 

�  Unterrichtsmodelle zu E.T.A. Hoffmann 

Es ist sehr verdienstvoll, wenn zwei Bamberger Germanistinnen und Gymnasiallehrerinnen, Ina 

Brendl-Perpina und Stefanie Mauder, Unterrichtsmodelle zu E.T.A. Hoffmann erarbeiten und als 

Buchpublikation vorlegen. Die Autoren beziehen eigenständig, für die verschiedenen Unterrichtsstufen, 

auch selten behandelte und schwierige Werke mit ein. 

Der Beitrag von Nicole Steger und Verena Gabert befasst sich mit dem Märchen „Nussknacker und 

Mausekönig“. Vorgestellt werden Stunden einer Unterrichtseinheit, die den Textzugang über Bilder, 

Erzählsequenzen und eine Hörbuchfassung anstrebt. 

Das Konzept von Stefanie Mauder über Hoffmanns „Der Sandmann“ ist konsequent an den 

Erfordernissen der schulischen Arbeit und den Bedürfnissen der Lehrkraft ausgerichtet. Auf kurze 

einführende Abschnitte mit der Begründung der Textauswahl und dem Überblick der 

Unterrichtssequenz folgt eine Darstellung aller Unterrichtsstunden in ihren einzelnen Phasen und eine 

Sammlung von kopierbaren Materialien für einen handlungs- und produktionsorientierten Unterricht 

mit dem Text, wobei ein Fokus auf der Inszenierung des Textes im Marionettentheater liegt. 

Hoffmanns „Elixiere des Teufels“ gilt vielfach als schwer zugänglich. Ute Koch liefert eine 

umfassende Analyse des Textes sowie zahlreiche Anregungen zur Arbeit in Kursen der Oberstufe. 

Ina Brendel-Perpina will Anregungen liefern für eine Spurensuche im Bamberger E.T.A. Hoffmann-

Haus. Die Kopiervorlagen für die Arbeit in Kleingruppen zielen darauf ab, unterschiedliche 

Aneignungsformen zu erproben und damit die sinnliche Annäherung an das Leben und Werk des 

romantischen Künstlers zu  ermöglichen.  

Bernhard Schemmel (1. Vorsitzender der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft) und die Herausgeberinnen 

 
 

KONTAKT: �  Tenea Verlag Berlin 2007 �  ISBN 978-3-86504-203-3 �  Preis: 19.80 Euro �  Info: DIN 
A4-Format, Spiralbindung, zahlr. 4c. und sw-Abb. 
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�  E.T.A-Hoffmann-Gesellschaft: E.T.A.-Hoffmann-Haus 
 

�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Hauptschule/Realschule/Gymnasium/Berufsschule 

�  Alter: 7-20 Jahre 
 

�  „E.T.A. Hoffmann in Bamberg“: 
Eine Führung durch sein Wohnhaus am Schillerplatz 
 
E.T.A. Hoffmann wohnte mit seiner Frau Mischa in Bamberg am Zinkenwörth, anfangs an der heutigen 

Nonnenbrücke, ab 1809 in dem schmalbrüstigen Haus gegenüber dem Theater, heute Schillerplatz 26. 

Er rühmt die herrliche Aussicht „in Berg und Thal“ und das „PoetenStübchen“ unter dem Dach. Im 

Boden öffnet sich eine Luke zum darunter liegenden Wohnzimmer, durch die warme Luft nach oben 

steigen konnte. Hoffmann benutzte sie auch zur Unterhaltung und für Späße mit seiner Frau.  

In diesem „musikalisch-poetischen Laboratorium“ gab er zum ersten Mal dem Kapellmeister Johannes 

Kreisler Gestalt, einem seiner anderen Ichs. Er komponierte die Oper „Aurora“ und  schrieb Beiträge 

für die „Allgemeine Musikalische Zeitung“. Seinem Tagebuch vertraute er die unerfüllte Liebe zu 

seiner blutjungen Gesangsschülerin Julia Mark an. Lehr- und Marterjahre waren das, doch ohne 

Bamberg wäre Hoffmann nicht zum Schöpfer einzigartiger Werke einer phantastischen Romantik 

geworden.  Seit 1908 eine Gedenktafel angebracht wurde, ist das Haus nach und nach ganz zu einer 

Erinnerungsstätte geworden. Die einzige erhaltene und als Museum genützte Wohnung Hoffmanns 

wurde mit dem Hofgarten jüngst nach modernen museumsdidaktischen Gesichtspunkten eingerichtet. 

Installationen wie das Spiegelkabinett, das Wahrheitsmikroskop aus dem „Meister Floh“, das 

Papiertheater zu „Nussknacker und Mausekönig“, die „Undinen“-Loge und die interaktive 

Musikkommode versetzen den Besucher in eine hoffmanneske Welt. Ihrem Zauber wird er sich kaum 

entziehen können.  
 

 
   Foto: Stadtarchiv Bamberg 

 
KONTAKT: �  E.T.A.- Hoffmann-Gesellschaft e.V. �  Schillerplatz 26 �  96047 Bamberg   
                      �  E-Mail: info@etahg.de 
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�  E.T.A-Hoffmann-Gesellschaft: Ausstellung 
„Farbradierungen zu E.T.A. Hoffmanns Elixiere des Teufels“ 

 
�  Kultursparte: Kunst 

�  Schultyp: Hauptschule/Realschule/Gymnasium/Berufsschule 

�  Alter: 14-20 Jahre 
 

�  Ausstellung „Farbradierungen zu E.T.A. Hoffmanns Elixiere des Teufels“ 
 
Stephan Klenner-Otto zeichnet und radiert zu Themen wie Richard Wagner, Jean Paul, E.T.A. 

Hoffmann, Goethe sowie skurrile phantastische Erzählbilder. Er malt großflächige Formate für den 

profanen und klerikalen Raum, aber sein Schwerpunkt der künstlerischen Tätigkeit liegt bei 

Radierungen zu literarischen Themen. Der in Kulmbach geborene Künstler, der dort einst Caspar 

Walter Rauh über die Schulter schaute, teilt dessen Vorliebe für das Hintergründige, Brüchige und 

Bizarre. Gern malt und zeichnet er frei fantasierte Köpfe, die dazu neigen, zum Horror-Kabinett der 

Verwüstungen und Verwünschungen zu werden. Bei den Berühmtheiten hält er sich diesbezüglich 

zurück, sieht man ab von seinem „Hoffmann (Suff)“ und einem Thomas Mann, der ihm - warum, weiß 

er selber nicht - zur deformierten Karikatur geriet. Aber nachdrücklich weist er seine Meisterschaft als 

fabulierender Gestalter von Physiognomien nach. 1998 erhielt Klenner-Otto den Kulturförderpreis des 

Landkreises Kulmbach. 
 

Öffnungszeiten: 1. Mai bis 31. Oktober 2009 

Di bis Fr 15-17 Uhr; Sa, So, Feiertag 10-12 Uhr 

Eintritt: 2,- Euro / 1,- Euro (erm.) 

E.T.A.-Hoffmann-Haus, Schillerplatz 26 

 

 
Bild: Stephan Klenner-Otto 

 
KONTAKT: �  E.T.A.-Hoffmann-Gesellschaft e. V. �  Schillerplatz 26 �  96047 Bamberg �  E-Mail: 
info@etahg.de 
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�  E.T.A.-Hofmann-Theater: Coppélia 
 

�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium 

�  Alter: 14 – 20 Jahre 

 
 

�  Ballett „Coppélia“ 
 

Eine der wenigen Komödien des Ballettrepertoires, basiert auf einer romantischen Erzählung von 

E.T.A. Hoffmann. Ein Sonderling namens Coppelius versucht Puppen herzustellen, die – genau wie 

Menschen – laufen und sprechen können. Das Ballett unterstreicht die Situationskomik, nutzt aber auch 

den komischen Kontrast zwischen den Bewegungen von Puppen und Menschen aus. In den 

Divertissements gibt es Platz für die virtuose Darstellung der Tänzer. Der Choreograph Slavomir 

Wozniak, ein hervorragender Tänzer polnischer Herkunft, ist Gründer und künstlerischer Leiter der 

Ballettschule in Phoenix, USA. 

 
Termine: 17. und 18. Juni 2009 um 20 Uhr 

 

 
 

Foto: E.T.A.-Hoffmann-Theater Bamberg 
 
 
 
 

KONTAKT: �  E.T.A.-Hoffmann-Theater �  E.T.A.-Hoffmann-Platz 1�  96047 Bamberg   
                      �  Tel. 0951 - 873030 
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�  Geschichte für Alle e.V.: E.T.A. Hoffmann und seine Zeitgenossen – Ein 
literarischer Streifzug durch Bamberg 

 
�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium 

�  Alter: 14 – 20 Jahre 

 
�  E.T.A Hoffmann und seine Zeitgenossen - Ein literarischer Streifzug durch Bamberg 
 
Vor 200 Jahren kam E.T.A. Hoffmann nach Bamberg, um hier am Theater zu arbeiten. Mit welchen 
Persönlichkeiten machte er hier Bekanntschaft? Wackenroder und Tieck, die der Romantik erst den 
Weg ebneten, und Hegel, der mit seiner „Vernunft“ nicht gegen die Zensur ankam. In Bamberg lernte 
Hoffmann seinen ersten Verleger, den Weinhändler Kunz kennen und schloss Bekanntschaft mit der 
„romantischen Medizin“. Nicht zu vergessen die Musikschülerin Julia Mark, die er immer wieder in 
seinen Werken verewigt hat. Der Rundgang begibt sich auf die Spurensuche von Leben und Werk 
E.T.A. Hoffmanns und Literaten seiner Zeit. 
 
Zur Führung: Geschichte für Alle e.V. bietet schon seit längerer Zeit einen Literaturrundgang an. Im 
Hoffmann-Jubiläumsjahr wird Hoffmann für einen speziellen Rundgang zur Hauptperson. Man 
bekommt Einblicke in Hoffmanns Persönlichkeit, sowie sein Leben und Werk. Aber vor allem wird das 
Zeitgefühl um 1800 beschrieben, wie der Alltag und auch das Leben in der Stadt Bamberg ausgesehen 
haben. 
 
Bilder und Zitate aus der Zeit begleiten den Rundgang. Amüsant, informativ und spannend aufbereitet. 
 
Für Schulen besonders interessant: der Rundgang kann an die Schullektüre angepasst werden. 
Wenn also z.B. „Der goldene Topf“ gerade auf dem Lehrplan steht, gleicht Geschichte für Alle e.V. 
die Führung gerne den Wünschen an. 

 

 
Foto: Stadtarchiv Bamberg 

 
 

KONTAKT: �  Geschichte Für Alle e.V. - Institut für Regionalgeschichte �  Wiesentalstraße 32 �  
90419 Nürnberg �  Tel. 0911-30736 0 �  Bürozeiten: Mo-Do  9-12 Uhr und 13-17 Uhr, Fr 9-15 Uhr 
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�  Kulturamt der Stadt Bamberg: E.T.A.-Hoffmann-Weg 
 

�  Kultursparte: Literatur/Kunst/Musik 

�  Schultyp: alle 

�  Alter: 14 – 20 Jahre 

 
 

�  E.T.A.-Hoffmann-Weg durch die Innenstadt Bamberg 
 
Die Hoffmann-Nacht am 28. März 2009 war zugleich der offizielle Startschuss des E.T.A.-Hoffmann-

Weges, der von März bis August zehn Stationen in Bambergs Innenstadt umfasst. Wer den Weg für 

sich erkunden möchte, kann sich mit Hilfe eines Audio-Guides (ausleihbar an der Tourist-Information) 

über die geschichtsträchtigen Orte informieren. Wer es vorzieht, den Weg in Begleitung zurückzulegen, 

kann sich an professionelle Bamberger Gästeführer wenden. Führungen auch für Schulen buchbar. 

Weitere Informationen bei BAMBERG Tourismus & Kongress Service. 

 

 
 
 

 
Foto: Stadtarchiv Bamberg; Palais Rothenhan, Kapuzinerstraße 

 
 
 

 
 
 

KONTAKT: �  BAMBERG Tourismus & Kongress Service �  Geyerswörthstraße 3 �  96047 Bamberg 
�   Tel.:0951/2976-200 �  Fax:0951/2976-222 
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�  Kulturamt der Stadt Bamberg in Zusammenarbeit mir dem Musikverein 
Bamberg e.V.: Die Kammermusik E.T.A. Hoffmanns und sein stilistisches 
Umfeld 

 
�  Kultursparte: Musik 

�  Schultyp: Hauptschule/Realschule/Gymnasium 

�  Alter: 14 – 20 Jahre 

 
�  Die Kammermusik E.T.A. Hoffmanns und sein stilistisches Umfeld 
 

E.T.A Hoffmanns Debut als Dirigent im Bamberger Theater am 21. Oktober 1808 war ein regelrechtes 

Fiasko, Musiker und Sänger intrigierten gegen ihn - mit dem Ergebnis, dass er die Orchesterleitung 

niederlegen musste, den Titel des Musikdirektors zwar behielt, aber bei halbem Gehalt 

Gelegenheitskompositionen für das Theater anfertigen musste. Einen Impuls zu wirklichem 

Komponieren bedeutete die Anlieferung eines Flügels in seine Wohnung am 31. Juli 1809. Schon am 

nächsten Tag begann er mit der Komposition seines Klaviertrios in E-Dur, das er 26 Tage später an den 

Verleger Nägeli in Zürich sandte und ihm - erfolglos – anbot. Am 4. April 1839 hätte im Leipziger 

Gewandhaus Felix Mendelssohn-Bartholdy in einem Konzert mit Hoffmann’schen Kompositionen den 

Klavierpart des Trios übernehmen sollen. Aus unbekannten Gründen kam es nicht zur Aufführung.  

Hoffmann hat Beethovens Klaviertrios op. 70 Nr. 1 und 2 aus dem Jahr 1808 erst kurze Zeit nach seiner 

eigenen Komposition kennengelernt, das Trio op. 70 Nr. 2 am 3. Juli 1812 im Hause der Gräfin 

Rotenhan (Kapuzinerstraße 25), selbst aufgeführt und beide Trios rezensiert. 
 

Tecchler-Trio, Klaviertrio  
 

·  Ernst Theodor Amadeus Hoffmann (1776 – 1822)  
      Grand Trio E-Dur (1809) für Klavier, Violine und Violoncello AV 52 
 
·  Ludwig van Beethoven  (1770 – 1827)                                                           
      Klaviertrio D-Dur op.70 Nr.1 (1808) “Geistertrio” 
 
·  Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809 – 1847) 
      Klaviertrio Nr.1 d-moll op. 49 (1839)  

 
 

Termin: Freitag, 24. April, 20 Uhr, Joseph-Keilberth-Saal 
Eintritt: 24,- Euro / 8,- Euro (erm.) 

 
KONTAKT: �  Kulturamt der Stadt Bamberg �  Hauptwachstraße 16 �  96047 Bamberg �  Tel. 0951-
871412 
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�  Bamberger Marionettentheater: „Der Sandmann“ 
 

�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium 

�  Alter: 14-20 Jahre 

 
 

�  Marionettentheater: E.T.A. Hoffmanns Novelle „Der Sandmann“ 
 

„Der Sandmann“ ist E.T.A. Hoffmanns berühmteste Novelle. Das zentrale, durchgehende Thema aller 

„Nachtstücke“, so auch des „Sandmanns“, stellt die Bedrohung des Menschen durch das Unbegreifliche 

und Unheimliche dar. Sie entsteht durch zerfließende Grenzlinien. Gesundheit und Krankheit, Realität 

und Wahnsinn können nicht mehr klar voneinander unterschieden werden: Der Student Nathanael, 

traumatisiert durch ein schreckliches Kindheitsereignis, wird vom „Wahnsinn mit glühenden Krallen“ 

gepackt, als er erfährt, dass seine angebetete Olimpia nur eine leblose Puppe ist. Scheinbar vom 

Wahnsinn geheilt, erfährt Nathanael zum Schluss doch einen furchtbaren Tod.  Durch die besondere 

Atmosphäre des Theaters wird dem Stücke ein ganz eigener Reiz verliehen. Denn das Bamberger 

Marionettentheater gehört mit seinen 31 Sitzplätzen zu den kleinsten Theatern Bayerns. Es spielt 

ausschließlich klassisches und romantisches Theater und nennt einen großen Bestand von filigran 

gearbeiteten Puppen und Bühnenbildern sein eigen. 

 
 

 
 
 
 
 

KONTAKT: �  Marionettentheater Bamberg �  Staubsches Haus �  Untere Sandstraße 30 �  Tel. 09 51 /6 
76 00 �  E-Mail: marionettenthetaer@yahoo.de 
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�  Martin Neubauer und Stephan Bach: „Begegnung mit Berganza“ 
 

�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium 

�  Alter: 14-20 Jahre 

 
 

�  E.T.A. Hoffmann-Spaziergang „Begegnung mit Berganza“ 
 

Echte Hoffmann-Romantik ist bei den literarischen Hainspaziergängen von Martin Neubauer und 

Stephan Bach zu spüren. Ausgehend von E.T.A. Hoffmanns Geschichte „Nachricht von den neuesten 

Schicksalen des Hundes Berganza“ können sich Interessierte im Oktober auf die Spuren Hoffmanns 

begeben. Der Weg führt durch den Hain „ein paar Schritte bei der im Mondschein glänzenden Statue 

des heiligen Nepomuk vorüber“ in Richtung Bug. Die Besucher werden genau wie damals auch 

„Seufzer ausstoßen“ hören, „ein schwarzer Bullenbeißer“ wird sich „plötzlich aufrichten“ und 

„vornehmlich sprechen“. Der redende Hund Berganza wird „Nachricht“ von seinen „neuesten 

Schicksalen“ geben. Martin Neubauer führt die Teilnehmer als Erzähler durch den Hain und wird von 

Stephan Bach als Berganza begleitet. 

 
 

 
Foto: Stadtarchiv Bamberg 

 
 

KONTAKT: �  Brentano Theater �  Gartenstraße 7 �  96049 Bamberg �  Tel. 0951 - 54528 
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�  Odeon Kino: Le festival du genre fantastique 
 
 

�  Kultursparte: Literatur/Medien/Film 

�  Schultyp: Gymnasium 

�  Alter: 14 – 20  

 
�  Le festival du genre fantastique 
 
Mit der Veranstaltung „Le festival du genre fantastique“ wird das Jubiläum um eine junge, dynamische 

Ausformung hoffmanesker Interpretation bereichert. An drei Abenden vermischen sich Inhalte des 

fantastischen Genres aus den Bereichen Film, Tanz, Poesie, Bühnenbild, sowie Musik zu einem 

gelungenen Wochenendausflug in die Welt E.T.A. Hoffmanns und Artverwandter. 

An einem Filmabend, der vom Odeon zusammengestellt wird, werden Hoffmann und weitere 

Phantasien die Leinwand bestimmen. 

Unter der Leitung von Anke Full wird eine zeitgenössische Tanzdarbietung zu sehen sein. 

Wahrnehmung, Wahn und Wirklichkeit sind die Kategorien, die sie im literarischen Oevre E.T.A. 

Hoffmanns sucht. Zusammen mit Kolleginnen und Kollegen aus Leipzig und Berlin wird sie eine 

adäquate Aufbereitung dieser Facetten mit dem Medium „Zeitgenössischer Tanz“ realisieren. 

Mit Nora Gomringer, Sebsatian Magnus und Roland Krefft konnten drei weitere junge Künstler 

gewonnen werden. In einer Bild-Text-Musikcollage auf der Grundlage der Hoffmann-Texte „Der 

goldene Topf“ und „Der Sandmann“ u.a. werden sie eine humorvolle Bearbeitung der Werke mit einem 

besonderen Augenmerk auf die bestimmenden Elemente der schwarzen Romantik auf die Bühne 

bringen. 

Weiter Informationen, sowie Anschlusstermine der einzelnen Vorstellungen finden Sie zeitgerecht in 

der Festivalbroschüre. 

 
 

 
Termin: 15.- 17. Mai 2009 

Eintritt: 10,- Euro (Einzelticket) / 8,- Euro (erm.) / 

15,- Euro (Festivalticket) 

 
 
 

KONTAKT: �  Odeon �  Luitpoldstraße 25 �  96052 Bamberg �  Tel. 0951 - 27024 
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� Odeon: „EAT Hoffmann“ – Mixed-Media-Revue -  Schulvorstellung 

 
�  Kultursparte: Literatur/Medien/Film 

�  Schultyp: Gymnasium 

�  Alter: 14 – 20  

 
 

�  „EAT Hoffmann“ – Mixed-Media-Revue 
 

„EAT Hoffmann“, erkennen Sie die Umstellung? DJ Kermit, Gestalter Sebastian Magnus und 

Rezitatorin Nora Gomringer erlauben sich ein paar Annahmen über den Bamberg-Bewohner, der wie es 

scheinen will, noch immer hier lebt. "EAT Hoffmann" ist dabei ein Auftrag an Sie, werter Zuhörer und 

Besucher der Mixed-Media-Revue, und einer an den „dürren Herren im schwarzen Mantel“: iss mehr, 

Hoffmann und schluck ihn runter: den Hoffmann! Mal sehen, was Hoffmann im Magen, im Herzen, im 

Hirn anstellen kann, wenn er so in der Organisation angekommen ist. Filmausschnitte, Sounds, Musik 

und Text lassen das Hoffmann-Personal zu Wort kommen.  

Die Mixed-Media-Revue wird während der Veranstaltung „Le festival du genre fantastique“ gezeigt, 

kann aber auch gesondert als Schulvorstellung am 20. Mai gebucht werden: 

Am 20. Mai ist morgens eine Veranstaltung für Schulen im Odeon geplant. Dauer des "EAT 

Hoffmann!" Sight- und -Sound-Projektes ist ca. 70 Minuten. DJ Kermit alias Roland Krefft, Maler und 

Graffiti-Künstler Sebastian Magnus, sowie Nora Gomringer kümmern sich um den frisch in Bamberg 

angekommenen Hoffmann, seine Reiseübelkeit, seinen Schwindel, sein lost-in-space-Gefühl. In drei 

Teilen werden Hoffmanns Ankunft, Aufenthalt und seine Folgeerscheinung für die Stadt thematisiert. 

Dabei wird es musikalisch bunt. Der Neu-Bamberger Spieluhrkomponist Franz Tröger wird eine 

Gastrolle übernehmen. Sebastian Magnus sorgt für Hoffmanns große-kleine Bühne.  

„Wo die Sprache aufhört, fängt die Musik an...“ schrieb Hoffmann einst an einen Freund und es ist 

unsere Aufgabe, mit der Musik sprechen zu lernen.  

EAT Hoffmann! - eine Beschwörung, eine Anhörung, eine Augenzwinkerei mit Gastauftritten vieler 

Bamberger. 

 

 
Schulvorstellung: Mittwoch, 20. Mai 

 
 

KONTAKT: �  Kulturamt der Stadt Bamberg �  Hauptwachstraße 16 �  96047 Bamberg �  Tel. 0951 - 
871414 
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�  Peter Braun und Martin Neubauer: „Den alten Rock verkauft, um nur 
fressen zu können“ 

 
�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium  

�  Alter: 14-20 Jahre 

 
 

�  E.T.A. Hoffmann Lesung in der Schule:  

„Den alten Rock verkauft, um nur fressen zu können“: 

Der Dialog zweier Sprecher vollzieht das Leben Hoffmanns nach, besonders sein Leben in Bamberg, in 

dem er täglich im Hain spazieren ging. Für Hoffmanns Werke war Bamberg entscheidend. Hier wurde 

er endgültig zum Schriftsteller. Hoffmann ist eine Bamberger Berühmtheit, doch ist sein Leben hier 

bekannt? „Den alten Rock verkauft, um nur fressen zu können!“ bringt E.T.A. Hoffmann „seinen“ 

Bambergern Schülern wieder nahe.  

Die Lesezeit beträgt ca. 55 Minuten. Im Anschluss können gerne Fragen gestellt werden, auch für 

Diskussionen stehen die zwei Künstler gerne zur Verfügung. 

 
 
 

 
Bild: Staatsbibliothek Bamberg 

 
 
 
 

KONTAKT: �  Peter Braun �  Tel. 0171/5312313 �  E-mail: mail@braun-buch.de 
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�  Peter Braun: „E.T.A. Hoffmann in Bamberg – Erinnerungen an ein 
zerrissenes Leben“ 

 
�  Kultursparte: Literatur 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium 

�  Alter: 14-20 Jahre 

 
 

�  E.T.A.-Hoffmann-Lesung in der Schule: „E.T.A. Hoffmann in Bamberg – 
Erinnerung an ein zerrissenes Leben“ 
 
„E.T.A. Hoffmann war ein kühner und rücksichtsloser Beobachter seiner Welt und seiner selbst. 

Glänzender Unterhalter, unbestechlicher Kritiker, voll beißendem Spott und sprühendem Witz, nie um 

Worte verlegen und doch voller Zweifel, wenn es um seine Kunst ging. Selten liegen in einem Leben 

Erfolge und Niederlagen, Begeisterung und Rückschlag so eng beieinander, und selten so nah wie in 

Hoffmanns fünf Bamberger Jahren. Hoffnungsfroh war er gekommen, sich seinen Traum zu erfüllen, 

ganz Dichter, Zeichner und Musiker zu sein, statt weiter als Richter leben zu müssen. In Bamberg 

lernte er, wie keiner vor oder nach ihm zu schreiben, und doch: 1808 bis 1813 waren nicht nur seine 

Lehr-, sie waren auch seine Marterjahre. „E.T.A. Hoffmann in Bamberg – Erinnerung an ein 

zerrissenes Leben“ erschien im Rahmen des E.T.A. Hoffmann-Jubiläumsjahres der Stadt Bamberg in 

der edition hübscher mit freundlicher Unterstützung der Stadt Bamberg. 

 
 

 

 
Foto: Peter Braun 

 
 
 
 

KONTAKT: �  Peter Braun �  Tel. 0171 - 5312313 �  E-mail: mail@braun-buch.de 
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�  Staatsgalerie Bamberg: „E.T.A. Hoffmann als Zeichner“ 
 
 

�  Kultursparte: Kunst 

�  Schultyp: Realschule/Gymnasium 

�  Alter: 14-20 Jahre 

 
�  „E.T.A. Hoffmann als Zeichner“ – Schätze der Staatsbibliothek Bamberg 
 
Die Ausstellung der Staatsbibliothek Bamberg zum Hoffmann-Jubiläum eröffnet kaleidoskopische 

Einblicke in das zeichnerische und malerische Schaffen des multitalentierten Künstlers. Die 

Staatsbibliothek Bamberg besitzt die größte Sammlung erhaltener Originalzeichnungen E.T.A. 

Hoffmanns. Der Grundbestand geht auf Hoffmanns Zeit in Bamberg zurück. Die Bibliothek erhielt die 

Aquarelle mit der graphischen Sammlung des Bamberger Kunstsammlers und Forschers Joseph Heller 

(1798–1849). Dieser hatte sie von dem Weinhändler, Leihbibliothekar und Verleger Carl Friedrich 

Kunz eingetauscht, der sie wiederum von dem romantischen Künstler selbst gegen „Naturalien“ 

erhalten haben dürfte. Ein weiterer Mäzen der Bibliothek, Emil Freiherr Marschalk von Ostheim 

(1841–1903), steuerte die Gouache Hoffmanns mit dem Krankenhausdirektor Adalbert Friedrich 

Marcus bei. Das größte erhaltene Gemälde Hoffmanns, das Bild der Familie Kunz, gelangte durch Kauf 

nach dem Zweiten Weltkrieg in das Historische Museum Bamberg. Der einzigartige Hoffmann-

Spezialbestand der Staatsbibliothek wurde systematisch ausgebaut und erweitert, unter anderem durch 

Zeichnungen in Briefen. Komplettiert wurde auch der Bereich der Erstausgaben, insbesondere solcher 

mit Illustrationen bzw. Einbandillustrationen nach Entwürfen Hoffmanns (Fantasiestücke in Callots 

Manier, Klein Zaches, Kater Murr, Meister Floh, Kindermärchen). Die Reproduktionsgraphik der 

frühen Ausgaben liegt zusätzlich auch in Einzelblättern vor. Da E.T.A. Hoffmanns Werke aus 

polnischer Zeit nicht mehr vorhanden sind, werden von diesen zur Abrundung des Schaffensbereichs 

Reproduktionen präsentiert.  

 
 

Öffnungszeiten: 24. Mai bis 31. Juli 2009, Mo – Fr 9 – 17 Uhr, Sa 9 – 12 Uhr, 
Sonn- und Feiertags geschlossen  

 
 
 
 

KONTAKT: �  Staatsbibliothek Bamberg �  Domplatz 8 �  96049 Bamberg �  Tel. 0951 95503-0 �  E-
Mail: info@staatsbibliothek-bamberg.de 
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�  Museen der Stadt Bamberg in Zusammenarbeit mit der E.T.A.-Hoffmann-
Gesellschaft: Stadtgalerie Bamberg – Villa Dessauer:  
„E.T.A. Hoffmann und sein Werk im Spiegel der Grafik“ 

 
�  „E.T.A. Hoffmann und sein Werk im Spiegel der Grafik“ 

 
Das literarische Oeuvre Hoffmanns hat von Beginn an zur künstlerischen Auseinandersetzung angeregt. 

Zunächst jedoch bebilderte Hoffmann seine Werke selbst. Er schuf Illustrationen für den Sandmann 

und die Kindermärchen und gestaltete Titelblattvignetten zu den Fantasiestücken in Callots Manier 

sowie die Einbände der Lebensansichten des Katers Murr, des Klein Zaches und des Meister Floh. 

Heute gehört er zu den am meisten illustrierten Autoren der Weltliteratur. In der Ausstellung wird 

insbesondere neuere Grafik aus den Beständen der Staatsbibliothek Bamberg gezeigt, die neben der 

Staatsbibliothek zu Berlin die bedeutendste Sammlung zu E.T.A.-Hoffmann-Illustrationen beherbergt. 

Ergänzt wird die Sammlung durch Grafiken der Museen der Stadt Bamberg, des Kunstvereins Bamberg 

und aus Privatbesitz. Vertreten sind insbesondere zeitgenössische Künstler aus der Region. Sie spiegeln 

die Rezeption Hoffmanns am für den romantischen Künstler so bedeutenden Ort Bamberg. Daneben 

werden Werke von Künstlern aus Deutschland und dem Ausland, darunter „Klassiker“ des 20. 

Jahrhunderts, zu sehen sein. Die Arbeiten illustrieren eindrucksvoll die Auseinandersetzung der 

Künstler mit Person, Werk, Erzählstil und Sprache E.T.A. Hoffmanns. 

 

 
Bild: Stephan Klenner-Otto; Druckgrafik zu „Der Sandmann“ 

 
Schulführungen buchbar! 

 
 

KONTAKT: �  Stadtgalerei Bamberg – Villa Dessauer �  Hainstr. 4a �  96047 Bamberg �  Tel. 0951 - 
871142 �  E-Mail: museum@stadt.bamberg.de 
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Außerdem erhältlich: das neue Programmheft 
von März bis August 2009 
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